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Ziegenkäse aus Hohenmoor 

Bei vielen Feinschmeckern gehört er ganz 

selbstverständlich auf den Tisch wie andere 

Käsesorten auch. 

Hatte früher der Käse von der "Kuh des 

kleinen Mannes" den Ruf einen unange­

nehmen Beigeschmack zu haben, hat sich 

heute der Geschmack, aber auch die Qualität 

des Käses sehr verändert durch andere Her­

s tellungsmethoden, aber vor allem auch 

durch eine saubere und hygienische Haltung 

der Tiere. Hier in Hoherunoor wird die ganze 

Palette an Sorten hergestellt . Vom traditio­

nellen Schnittkäse über Camembert, Brie, 

Feta und Frischkäse. 

Für Imke Dierks, gebürtig aus dem Olden­

burger Land, und Bärbel Wörhoff, aus dem 

Rheinland kommend, sind die Ziegen und 

die Käseherstellung der ganze Lebensinhalt. 

Getreu dem Motto: Wer einmal an Ziegen 

gerät, kommt nicht wieder von ihnen los. 
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Es sind faszinierende. intelligente Tiere, die 

zwar viel Arbeit machen, aber auch sehr viel 

Freude bereiten. 

Beide Frauen kommen aus dem pädago­

gischen Bereich und haben in der Schweiz 

als Sennerin gearbeitet. Die Käseherstellung 

lernten sie von der Pike auf teils durch Lehr­

gänge, aber Frau Dierks auch durch eine 

Ausbildung in der Schweiz als Hofkäserin 

in einem ökologischen Landbau. 

Der Wunsch nach einem eigenen Ziegenhof 

mit Käseproduktion hat sie dann durch 

Zufall hierher nach Hohenmoor geführt. Seit 

Dezern ber 2004 sind sie hier, fühlen sich 

sehr wohl und der Hof wird ihnen immer 

mehr zur Heimat. Trotz anfangticher Skepsis 

hat sich auch eine sehr gute Nachbarschaft 

mit den umliegenden Höfen entwickelt. Bei 

Bedarf wird Ihnen auch gerne einmal mit 

Maschinen zur Futterernte geholfen. Kurz 

Neu bei uns! 
Statt 15 cm Dämmung 

nachdem sie hier waren konnten sie schon 

im Frühjahr mit der Käseh erstellung 

beginnen, denn sie hatten die Tiere schon 

im Herbst gekauft. 

Heute besitzen sie bereits 70 Ziegen, 3 Böcke 

und, ganz besonders niedlich, 120 Ziegen­

lämmchen die jetzt im Januar/Februar gebo­

ren wurden. 

Um die ständig steigende Nachfrage nach 

ihren Produkten zu befriedigen, ist geplant 

die Herde auf 90 Tiere zu erweitern. Jetzt 

im Winter waren die Tiere aufgestaUt, s ie 

stehen dann 8 Wochen lang trocken, so das 

in dieser Zeit auch kein Käse gemacht 

werden konnte. 

Der Käseverkauf hat s ich kontinuierlich 

entwickelt. Sie verkaufen selber auf Wochen­

märkten wie z. B. in Bremen und Schwann­

stedt, sie stehen auf SondermärkteIl wie in 

den Herrenhäuser Gärten oder auch schon 
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mal hier in Asendorf auf dem Erdbeermarkt. 

Auch Naturkostläden und Biokostgroß­

händler werden beliefert und natürlich wird 

auch ab Hof verkauft. Hilfreicb beim Verkauf 

ist auch ihre Zertifizierung als Biohof nach 

EU-Gütesiegel, wodurch dem Kunden eine 

artgerecbte Haltung und absolute Sauberkeit 

bei der Produktion garantiert ist. 

Das Vorurteil, dass Ziegenkäse nach Stall 

stinkt und nach Bock schmeckt, gehört damit 

der Vergangenheit an. Darüber hinaus 

werden auch nach Voranmeldung Betriebs­

führungen mit Verkostung gemacht, so 

kommen Reisebusse aus Nienburg und dem 

Oldenburger Land. 

Auch das jährliche Hoffest , dieses Jahr am 

22. Juni, trägt dazu bei die Ziegen produkte, 

bis hin zur Ziegenbratwurst, bekannt zu 

machen. So schwer wie es den heiden Frauen 

feint, aber es können nicht alle Tiere behal-
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stilVOll und bequem! 

ten werden. Die überschüssigen weTden in 

einer Bio-Schlachterei geschlachtet und das 

Fleisch wird verkauft. Nach Wunsch in 

Einzelteile zerlegt oder auch in ganzen 

Tieren. Wer einmal junges Ziegenfleisch 

gegessen hat , weiß diese Delikatesse zu 

schätzen. 

Ein Tipp für den, der gerne einmal 

zwischendurch süd liches Urlaubsflair 

genieße n möchte: man nehme Ziegen­

frischkäse, etwas Salz, gehackte Küchen­

kräuter wie z. B. Basilikum, ein paar Scheiben 

Cerano- oder Parmaschinken, eine Stange 

Baguette und ein Flasche guten Rotwein. 

Der Tag kann dann noch so grau sein, die 

Gedanken an Sonne und Urlaub kommen 

dann ganz automatisch. 

Ein Beliebt von Eckhardt Pnsenau 
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HISTORISCHES _ 

Historische Gaststätten 

Strümplers Gasthaus 

So stand der Schriftzug auf einer Wandplatte 

über dem Eingang des Hauses. Die Rede ist 

hier vom Haus- Nr. 10 in Essen, Ortsteil 

Lichtenberg. Die heutige Anschrift dieses 

Hauses ist Asendorf, Hoyaer Str. 8 - und 

wer zu dieser Anschrift faInt, erreicht heute 

dort die Familie Holste. 

"Strümplers Gasthaus" stand in der Zeit vor 

Holstes für eine von mehreren Gastwirt­

schaften im damaligen Ort Essen-Steinborn. 

1925 hatte der Ort Essen '50 Einwohner; 

im Jahre 1939 waren es 166 gemeldete Ein­

wohner. 

Im Vergleichsjahr 19'5 wurden in Asendorf 

758 Einwohner gezählt und 1939 waren es 

1.170 Einwohner. Interessant ist noch, dass 

im Jahre 1885 ganze 444 Einwohner in 

Asendarf registriert waren. Hermann und 

Sophie Strümpler geb. Nordhausen sind 

sicherlich noch einigen Einwohnern Asen-

Gruß vOm .. tcN~nb[l'Q 
'1I1IIMu.J zu' lINI(II r, "rlC A~1rS 

dorfs be kannt; führten sie doch diese 

Gastwirtschaft von 1927 bis zum Jahre 1964. 

Das Ehepaar Strümpler feierte am 31. Juli 

1958 im Alter von 72 bzw. 68 Jahren die 

Goldene Hochzeit. 

Bevor sie die Gastwirtschaft einschließlich 

der dazugehörenden Landwirtschaft auf dem 

Lichtenberg übernommen hatten, war 

Hermann Strumpler in der Boymannschen 

Ziegelei in Bruchmühlen und danach als 

Verwalter für die Ländereien des damaligen 

Landrates des Kreises Hoya beschäftigt. 

Aus einem alten Bericht der Kreiszeitung 

vom Juli 1958 anlässlich der Goldenen 

Hochzeit des Paares ist überliefert, dass die 

Eheleute freundlich und humorvoll waren 

und dadurch auch sehr gute Wirtsleute 

abgaben. Im Jahre 1981 starb Hermann 

Strümpler im gesegneten Alter von 95 Jahren 

in Homfeld-Heiligenberg, seine Ehefrau war 

LVM KL~ I Nl:N PReiS I 

bereits ein paar Jahre zuvor verstorben. 

Schon vor der Generation Strumpler war in 

den Räumlichkeiten dieses Hauses eine 

Wirtsstube. 

Auf einer alten Karte prangt der Schriftzug 

"Gruß vom Lichtenberg - Gasthaus zur Linde 

_ Fridrich Ahlers". Das Bild mit den statt­

lichen Reitern vor der Gastwirtschaft wurde 

vermutlich um 1920 aufgenommen.]n den 

Unterlagen des Archivs ist ausdrücklich 

vennerkt, dass auch die Wirtin Marie Ahlers 

auf diesem Bild abgelichtet ist. Die im rech­

ten Teil des Bildes vorhandene, kunstvoll 

geschnittene Buche war lange Jahre - ver­

mutlich bis in die 7o-iger Jahre - der Blick­

fang vor dem Haus. Im Sommer spendeten 

der Baum und die zusätzlich vorhandenen 

Büsche angenehmen Schatten. Aber bereits 

vor der Generation AhIers existierte dieses 

Haus. Der Name Focke ist überliefert. 
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Als Eigentümer des Hauses tauchen in der - nein Zimmertemperatur vom "Tee-Bord". 

zeitlichen Reihenfolge die Namen Facke, Dal?ei passierte es schon mal, dass eine Tour 

Ahlers, Fridrich Meyer, dann durch Erbfolge nach Asendorf zum Kohle holen einen 

Alma Steffen, geb. Meyer, Erdwig und Henni ganzen Tag dauerte. Dadurch beantwortete 

Holste und bis zum heutigen Tage Christa sich auch bereits die zweite Frage. 

Halste auf. Das Publikum kannte man und man kannte 

Bei meinen Recherchen habe ich die Frage sich - alle kamen aus dem Ort. Die Land-

gestellt: Was lief denn in der Gastwirtschaft straße von Asendorf nach Hoya, die im Jahre 

so ab? Welches Publikum verkehrte dort 1884 mit fin a nzieller Beteiligung der 

und welche Feste wurden gefeiert? Gemeinde Essen in Höhe von 1000,-- Mark 

Auf all diese und andere Fragen erhielt ich ausgebaut wurde, hatte sicherlich keinen 

Auskunft von Christa Holste als heutige großen Einflu ss darauf, dass zusätzliches 

Eigentümerin sowie von Reinhard Schröder Publikum die Wirtschaft aufsuchte. 

aus Engeln-Scholen und sehr ausführlich So und welche Feste wurden gefeiert? Derzeit 

von Hans Eggers aus Asendorf - beide Enkel belegen kann ich nur die Schiitzen- und 

des Gastwirts-Ehepaares Strumpler. Erntefeste, die zeitweise im Wechsel mit 

Die Antwort auf die erste Frage machte mich dem Gasthaus Ramke in Steinborn auf dem 

stutzig: Es wurde dort viel "Tee" getrunken Zelt gefeiert wurden. Das Zelt stand regel-

- Gegenfrage: viel "Tee"? - Antwort: J a viel mäßig vor dem Giebel des Gasthauses 

"Schlich-tee" -nicht gekühlt aus der Truhe Strümpler. Als Musiker war die Kapelle 
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HISTORISCHES 

Nordhausen aktiv. Für die Kapelle war es 

sozusagen ein "Heimspiel" ; war doch die 

Gastwirtsfrau eine geborene Nordhausen. 

Gäste, die diesen Festen beigewohnt haDen, 

berichten noch heute, dass es die schönsten 

Schützenfeste waren. Es war immer "gewal­

tig was los". 

Im Jahre 1964 kauften die Eltern der heu­

tigen Eigentümerin das Anwesen von Alma 

Steffen, geb. Meyer und richteten bis 1974 

noch diese Schützen- und Erntefeste aus. 

Bis dahin kam auch noch der alte Schieß­

stand hinter dem Haus zum Einsatz. Heu­

tigen Anforderungen könnte er nicht mehr 

genügen und ist auch nicht mehr vorhanden. 

Die Bilder wurden zur Verfügung gestellt 

von Christa Holste, Reinhard Schröder und 

Hans Eggers. 

Ein Bericht von Fredi Rajes 
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I ·1 AKTUELL 

Viel diskutiert 

Dorfplatz, Festplatz oder Parkplatz? 

• 

Blick aber das DorfplatzgeUJnde zum Tennisplatz 

In der Mitte des Ortes gelegen, von alten 

ortsbildprägenden Gebäuden eingerahmt 

und mit Sitzbänken unter hohen, Schatten 

spendenden Bäumen ausgestattet - so stellt 

man sicb einen gemütlichen, zum Verweilen 

einladenden Dorfplatz vor. 

Das für den neuen Dorfplatz in Asendorf 

vorgesehene Gelände an der Essener Straße 

erfüllt von diesen Kriterien so gut vvie nichts. 

Er liegt nicht in der Orts mitte, sondern am 

Dorfrand. Eingerahmt wird es nicht von 

Gebäuden. sondern von der Kreisstraße auf 

der einen Seite und später einmal vom Zaun 

des neuen Sportplatzes auf der anderen Seite. 

Kann aus dieser Wiese ein Dorfplatz, ein 

Treffpunkt für uns Asendorfer werden? 

Wie und wer soll diese rund 9.000 Qua­

dratmeter nach Fertigstellung nutzen? 

Fragen, die die politische Gemeinde als 

Initiator der Dorfplatzidee nur gemeinsam 

TAXI Peters 
Inh. I r:lIlk !)ohcm:mn 

RoJistuhJ-, Kr~rV<en­
und Dialysefahrren 
~uCh GroßraumtaxI 

Tag & Nacht 04253 -
292 

mit möglichst vielen der aktiven Vereine in 

~endorf beantworten kann. Bei den bis­

herigen Besprechungen zeigte sich jedoch 

schnell, dass die Interessen der Vereine sehr 

unterschiedlich sind. Eine regelmäßige 

Nutzung des Platzes konnten sich nur wenige 

Gruppen vorstellen. Der TSV Asendorf sowie 

die Feuerwehr zeigten sich aufgrund der 

Lage des Platzes in unmittelbarer Nach­

barschaft zu den Sportplätzen und des Feuer­

wehrhauses interessiert, die Landjugend 

würde ihr Sommerfestival vom Bolzplatz an 

der 86 auf den neuen Platz verlegen. Für 

andere Nutzungen müsste jedoch viel Geld 

für die weitere Infrastruktur bereitgestellt 

werden. 

Aus den Reihen des Heimatvereins kam in 

diesem Zusammenhang der Vorschlag eine 

alte, große Scheune umzusetzen und diese 

für Vereinsaktivitäten herzurichten. Eine 

schöne Idee, die den Platz zumindest zu 

einer Seite abgrenzen könnte, für deren 

Ausführungjedoch bisher weder ein Finan­

zierungsvorschJag noch ein Nutzungskonzept 

erarbeitet wurde. 

Angesichts einer zusätz1ichen Investition 

von über 150.000 Euro ist beides jedoch 

zwingend erforderlich. Und bevor man 

überlegt, woher die Finanzmittel für den 

Aufbau einer Scheune kommen, muss geklärt 

werden, durch wen und wie dieses Bauwerk 

genutzt werden kann, wer später die laufen­

den Kosten der Immobilie trägt. 

Gebäude ja oder nein - nicht nur diese Frage 

ist derzeit völlig offen. Auch hinsichtlich der 

Außengestaltung des Platzes überwiegen 

zurzeit die Fragezeichen. Soll der Platz 

befestigt werden und wenn ja wie? Soll er 

wie der angrenzende Sportplatz eingezäunt 

werden oder soll er mit einer lebenden Hecke 

"Sicher wohnen". Das Schutz­
Paket für Ihre Immobilie. 

fair versichert 
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Dorfplatz in Mandersclleid (Hessen) 

eingegrünt werden? Soll er jederzeit 

zugänglich sein oder als abgeriegeltes Areal 

nur bei entsprechenden Aktivitäten geöffnet 

werden? 

Erwogen wird eine Pflasterung bzw. Teil­

pflasterung mit alten grauen Betonsteinen. 

Sicherlich eine Lösung, die eine ständige 

Befahrbarkeit des Platzes gewährleistet und 

nur geringe Folgekosten verursacht. 

Allerdings sieht der Platz dann doch wohl 

eher aus wie ein neuer Parkplatz für das 

Sportgelände als wie ein Dorfplatz. Auch aus 

ökologischer Sicht ist eine großflächige 

Versiegelung nicht wünschenswert. Rund 

80% des Oberflächenwassers können bei 

einer Pflasterfläche nicht in den Boden 

versickern und werden per Regenwasser­

kanal abgeleitet. Für einen gelegentlich 

genutzten Platz wäre deshalb die Befestigung 

mit Schotterrasen oder in stärker genutzten 

Asendorf 
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AKTUELL 

Dorfplatz in Lüdersen bel Springe am Deister 

Bereichen mit Rasengittersteinen vorzu­

ziehen. Aus ökologischen aber auch aus 

optischen Gründen sollte eine Eingrünung 

des Platzes mit einer strukturreichen, wenig 

Pflegeaufwand verursachenden Hecke er­

folgen. 

Für eine solche Hecke eignet sich ein Mix 

aus Bäumen (z.B. Stieleiche, Sandbirke, 

Esche) und Sträuchern wie Weißdorn, 

Schlehe, Holunder und Hundsrose. Nach 

wenigen Jahren kann die Hecke dann Le­

bensraum sein für Heckenbrüter und Gras­

mücken-Arten, Säuger wie Igel und Spitz­

maus oder Amphibien wie Erdkröte, Gras­

und Laubfrosch. 

Gleichzeitig ist sie Nahrnngsquel1e für Vögel, 

Bienen und Hummeln sowie ein ideales 

Versteck oder Überwinterungsquartier für 

eine ganze Reihe von Tierarten. Uns Men­

schen dient die Hecke überdies zur Abschir-

Wir suchen 
noch Autoren, 

die uns mit Ideen und Text 

unterstützen! 

Bitte melden! 

mung vor dem übers freie Feld blasenden 

Ostwind sowie vom Straßenlärm der 

vorbeiführenden Kreisstraße. 

Viele Fragen müssen noch beantwortet 

werden, bis die Idee vom Dorfplatz um­

gesetzt werden kann. 

Auch wenn es nicht gelingt, den im Ein­

gangssatz beschriebenen heimeligen Dorf­

platz zu erstellen, so kann aus dem vorgese­

henen Gelände ein schöner, vielseitig nutz­

barer Festplatz für Asendorf werden. 

Sie, lieber Leser, sollten sich dabei mit Ihren 

Ideen einbringen. Sei es über einen Verein, 

dem Sie angehören, oder aber auch per 

Leserbrief an Asendorf.info. 

Es geht um einen öffentlichen Platz, der mit 

öffentlichen Mitteln (auch mit Ibren Steuer­

geldern) errichtet wird. 

Ein ßericlll von Wollgang Kolschen 

Alte Heerstr. 19· 27330 Asendorf· TaL (001253) Jlt325 
UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN: Mo., 01., 00., Fr. 

von " 3O Uhr bb 12.00 Uhr + 14.00 UIw.,.' 17.)0 Uhr 
MI. + 5 •• 8.30 Uhr bb 12.00 Uhr 



I· L AKTIVITÄTEN 

Für das Glück des Anderen 

Selbstlose Menschen im Ehrenamt 

MITE 

Sie er;nUCril sielt noe/tl" 

Vanu-Atu, ein kleiner Südseeinselstaat soll 

der glücklichste Ort der Welt sein. Alles im 

Leben dreht sich dort um die Familie, um 

die Gemeinschaft und um das, was man 

anderen Menschen Gutes hm kanu. 

Weiter war zu lesen, dass die Quelle von 

Glück und Zufriedenheit doch wohl darin 

BllreJlIDnt 

Und viele engagierte Menschen aus der 

Gemeinde Asendorf "tun Gutes". Ihr "Tun" 

ist ein aktiver Beitrag zur Förderung der 

Solidarität und dient der Verbesserung der 

Lebenssituationen Einzelner oder der Gesell­

schaft. 

Keine Last, keine Bürde wird dabei empfun-

liegen muss, anderen Gutes zu tun. den - eben ein Ehrenamt. 

So stand es in der letzten Ausgabe dieser Wesentliches Element ist dabei: sie erbrin-

Zeitung. gen ihr Engagement freiwillig und ohne 

Aber was heißt es "Gutes zu tunH ? "Gutes unmittelbare Gegenleistung! 

tun" heißt, sich selbstlos und kreativ für 

andere Menschen einzusetzen. 
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,",,'as wb' wullen und wer wir" si" ,' 

Diesen selbstlosen Menschen aus der Ge~ 

rneinde Asendorf möchten wir unsere 

Anerkennung ausdrücken. "Wir", dass ist 

die Arbeitsgemeinschaft "Miteinander", die 

es sich zur Aufgabe gemacht hat, das 

"Miteinander" in der Gemeinde zu fö'i·dern. 

Wussten Sie ' s ? 
Den tagesaktuellen 
Notdienstkalender 

tür Ärzte und Apotheken 
finden Sie unter 

www.asendorf.info 



AKTIVITÄTEN • 

leI, benenne iu Anerkennung an das .selbsllose~ chrenafntlicJlc 

Tj'ttgagemettl innerhalb der Gemeinde AseltdOl:f: 

Perwn: ~ ____________________ ~~~~~ __ ~~~~ __________________ __ 

Straße: _ _ _________ ~ Ort: ___ ______________ _ 

Begrundung: ____________________ ~~~ ______________________________ __ 

MeinNrume: ____________________ ~~~~~~~~~~~~~~~~~~ __ 

Straße: ____________________ __ Ort: __________ __ 

Bitte ausschneiden und an die unten aufgeführten Personen versenden. 

JI1i11,il(e Wie gel.t das? Und das passiert dm.aclt 

Dabei benötigen wir Ihre Hilfe! Sie nennen uns den Namen, die vollständige Nach dem Eingang Ihrer Vorschläge werden 

Wir bitten Sie, uns Personen aus der Ge- Anschrift und den Grund, warum diese wir Kontakt zu Ihnen aufnehmen,:"um 

meinde Asendorf zu benennen, die sich Person geehrt werden soll und welche Einzelheiten zu besprechen. Nicht jeder, der 

selbstlos engagieren. Vorlieben sie hat. Auch Ihre vollständige Ehre verdient, mag im Rampenlicht stehen 

Gleichgültig, ob sie einen kranken Menschen Anschrift benötigen wir. Soll die zu ehrende und sie öffentlich entgegen nehmen. 

pflegen, oder sich für den Erhalt der Natur Person nichts von Ihrem Vorschlag wissen, 

einsetzen, oder sonst einen Beitrag zur teilen Sie uns das bitte ebenfalls mit. In 

Verbesserung von Lebenssituationen ein- jedem FalliOjtdieVertraulichkcitge",,,lu'l­

setzen. Ihre Vorschläge schicken Sie bitte an fol­

- 1.';-
Praxis für ... ~ , 

m .... h .. ... 

- ,,- .. -a w 
Jörn M. Tessmann 
PhyslotherapeUI 
Mllnualltlerflpeul 
und Telll" 

Alle Heers\r. 10 
27330 Aseooorl 
Tet. 0 42 53·80 09 40 
F8JI 0 42 53-8009 41 

Öftnungszellen: Mo' Fr 8.30·12.30 Uhr 
nachmittags nach Vereinbarung 

gende Adressen: 

Petra Deubel 

Forthweg 9 , 2.7330 Asendorf 

oder 

Joachlm Dornbusch 

Al tenfelde 10, 27330 A..'eJ. dorf 

Sven Rosilius 
Fliesen·, Plotten· 
und Mosaikleger. 

Riethau:utn 3 
27305 Bruchh.·Vilsen 

Tel. 04251/670 410 
Falt 04251/671574 

fmoil, ..... n ..... $lg .. ~lIn.toom •. d. 

Wir wissen darum und werden sehr sensibel 

damit umgehen. Die Ehnmg soll auch nicht 

mit viel Brimborium geschehen - auch ein 

bunter Blumenstrauß, oder ein Präsentkorb 

mit feinsten Asendorfer Produkten in würdi­

gem Rahmen übergeben, verfehlt nicht seine 

Wirkung ... 

Wir freuen uns auf viele Briefe! 

Ein Beit rag von Joachim Dornbusch 

Z;mmere; Hermes lem~e--
Fochwerk 

Altbausaniuung . Lehmbau _ 
ZeUulosedämmtechnik ;;: 

Wintugckten/ GloshtiuStr E 
Dönische Fens1U' u. Türen· Noturbcustoffhondel 

27330 Asendorf - Kompsheide e 
Tel. 04253/649 Fax 04253/749 I 

U-____ ~ Nlil:;.r.@ltrt . · l i l'''''.I.i , ~ . ____ --' 



I 'I AKTIVITÄTEN 

1. Kinder- und Jugendtag in Asendorf 

Runter vom Sofa! 

"Runter vom Sofa und hin zum JGnder- und 

Jugendtag" ! 

So lautet das Motto des 1. Asendorfer Kinder­

und Jugendtag am 6. Juli 2008. Zum 1. Mal 

organisiert das Team vom Asendorfer Ju­

gendhaus um Hans Werner Weber und 

Michael Wegner eine derartige Veranstal­

tung in der Gemeinde. Unterstützt werden 

sie dabei von den Trägem des Jugendhauses. 

der politischen Gemeinde und der Kirchen­

gemeinde. 

8eginn 1,1.00 Um' 

Auftakt bildet um 13.00 Uhr ein Gottesdienst 

auf der Bühne, die auf dem Kirchplatz 

aufgebaut wird. Das Kircbenkinderteam wird 

einen Kinder- und Jugendgottesdienst 

gestalten. Mit dem Gottesdienst endet das 

Programm an dieser Stelle aber noch nicht. 

Ein viefaltiges Bühnenprogramm unterhält 

die Besucher bis zum Ende Kinder- und 

Jugendtages. 

AkriorwlI UOIl14_00 U//J' bis 18.00 Uh,' 

freundliches Programm auf der "Flanier- Vereine aus den Gemeinden und die Kids 

Von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr beginnt dann meile" zwiscben Kirchplatz und Jugendhaus aus dem Jugendhaus eine Fülle von Akti-

ei n abwechslungsreiches und familien- in der St. Marcellus Straße. Hier präsentieren vitäten. 

spielend werben - fragen Sie uns: 

DESTEG-VERLAG 
KALENDERVERLAG - WERBEMITTEL 

Wolfgang Kolschen 
Buchenweg 3, 27330 Asendorf 

Telefon 04253/488 Fax 04253/475 

Die .... und5fI'Ube 10 Aseodorf: 

Büch,,, • Spiele. Geschenke 



Blick auf die geplante Flaniermeile, 
zwischen KircfJe und )ugendiliiJus 

Kinderschminken, Glücksräder, Stecken­

pferdparcour. reiten auf einern echten Pferd, 

Theateraktion mit den Profis vom Hof 

ALbste. 

Eine besondere Gaudi dürften Sumoringen 

und Bungeerun sein. Beides Dinge, für die 

man auf anderen Veranstaltungen viel Geld 

ausgeben muss - au f dem Kinder- und 

Jugendtag ist die Teilnahme kostenlos! 

E,·ölfmUlg HcacllUolleyba'lf~ld 

Das Glanzlicht schlechthin dürfte aber das 

Beachvolleyballfeld sein! Es wird an diesem 

Tag eröffnet und offiziell seiner Bestimmung 

übergeben. 

Damit geht ein lang gehegter Wunsch der 

Jugendlichen in Erfüllung. "Erfüllungs­

gehilfen" waren in diesem Fall die Volksbank 

Hoya und die KSK Syke, die einen namhaften 

Geldbetrag zur Verfügung gestellt haben. 

Was gefi'Jlft Ihnen an sich besonders,' 

Meine Zielstrebigkeit. 

Welches ralent hätten Sie gerne. 

Musikalität. 

Was treibt Sie an? 

Dinge zu analysieren und gezielt 

Veränderungen mitgestalten zu können. 

Auf welche eigene Leistung sind Sie 

besonders stolz? 

In beruflicher Hinsicht diese Stelle in 

Asendorfübertragen bekommen zu haben. 

Als Kind walJten Sie sein wie ... ? 

Ein Held und Abenteurer. 

Wie können SIe sld, am besten ent­

spannen'? 
Liegend am Strand unter einer Palme. 

Was Ist fiJr Sie eine Versuchung ? 

Aufwändige Reisen. 

Was war bisher für Sie der schönste 

Lustkauf? 

Mein Motorrad. 

Womit haben Sie Ihr erstes Geld 

verdient? 

Kartoffeln roden beim benachbarten Bauern. 

Schenken Sie uns eine Lebensweisheit? 

Die Ruhe nicht zu verlieren und sich an 

eigenen Werten zu orientieren. 

l!ssen und Trinkert 

Und wichtig auch: es muss niemand 

verhungern! Wer morgens etwas ausgiebiger 

frühstückt, kann das Mittagessen getrost 

BUNTE SEITE 

Wo hl1tten Sie gerne Ihren 

Zweitwohnsitz? 

Neben der Palme. 

Was können Sie besonders gut kochen ' 

Spiegeleier braten. 

Mit weIn wOrden Sie geme einen Monat 

lang tauschen.' 

Mit niemandem. 

Welche Bücher würden Sie auf eine 

einsiJme InseJ mitnehmen? 

Fachliteratur zum Schiffsbau (damit ich 

wieder weg kann), Fachliteratur zu diversen 

Themen. 

Wo bleiben Sie beim Zappen IJangen' 

Fußball und Thriller. 
I hre Ueblingsfigur in der GescfJichte> 

Albert Einstein. 

Was sagt man Ihnen nach' 

Das weiß ich nicht. 

Was mögen Sie an sich gilr nicht? 

Innere Unruhe und Ungeduld. 

Das lnlervie".' fUhrle Eckhanlt Pasenau 

Ein Tayfil,· die ganze Familie! 

Eine unglaubliche Fülle von Kurzweiligem 

wartet auf die Besucher. Und nicht nur für 

die Jugendlichen - auch Junggebliebene 

etwas nach hinten verschieben. Ab 14.00 kommen auf ihre Kosten. Ein Tag für die 

Am Kinder- und Jugendlag wird hier das Uhr warten allerhand Leckereien auf die ganze Familie! 

Endspiel eines Beachvoll eyballtunieres Besucher. Und wer nicht mit dem Mittag- Wer nicht kommt, ist selber schuld und wird 

stattfinden, das Mannschaften aus der essen warten mag und dann irgendwann eine Menge verpassen. 

Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen unter- Kaffeedurst und Kuchenhunger bekommt, 

einander ausgetragen haben. wird ebenfalls nicht enttäuscht. Also, Mlnter vom Sofa! 

In unserer Bäckerei 
werden Backwaren aus dem vollen Kom angeboten. 

Wir verwenden 
kontrolliert ökologisches Getreide 

Wir verarbeiten 
zu 100% das volle Kom 

Für Allergiker 
haben wir diverse Backwaren Im Angebot 

2724 SIedenburg, Tel. 04212/94111 
Filiale Alendorf, Tel. 04253/408 

Filiale Schwafördan, Tel. 04277/962232 
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I..!U GUTER LETZT 

Asendorfer 
Ostergewinnspi el 
Unter dem Motto "Ach du dickes Ei" startete 

die Interessengemeinschaft Asendorf (IGA) 

am 06. März wieder eine Osteraktion. Im 

Mittelpunkt der Aktion steht in diesem Jahr 

ein Bildersucbspiel. Beim Vorbereiten auf 

Ostern haben die Osterhasen die Vorräte an 

Ostereiern wild durcheinander gewütfelt, ja 

sogar einige Eier zerbrochen. Aufgabe für 

die Spielteilnehmer ist es, die Hasen mit 

geschulten Blicken auf dem Bild zu suchen 

und zu markieren. Eine Hilfestellung bieten 

auch in diesem J ahr die bunten Kunst­

stoffeier in den Asendorler Geschäften. In 

der Nähe ein es jeden Eies werden einige 

"Verstecke" der Hasen verraten. 

Wer ane Hasen gefunden hat, trägt seinen 

Namen auf den Teilnahmebogen ein und 

kann ihn bis zum 22. März in eine der 

aufgestellten Sammelboxen werfen. Unter 

den richtigen Lösungen werden Einkaufs-

gutscheine im Gesamtwert von 400,- € 

verlost. Teilnahmebogen (und Eier mit 

Lösungsbuchstaben) gibt es bei: 

Fahruo!llJal/< Asendmi, Alte Heerstraße 2 

Helmke & Steinlx!ck, Alte HeerstrajJe 73 

Jawoll-Morkt, Alte/ifelder Weg 13 - 15 

Ko'ci<Spurkasse, Alte Heeo"StrajJe 24 

TeJ.:tilhaus PaselWtl, HohenmOO1"e1' Straße 2 

Bistl"O Gleis J , Alte lIeers/roß. 30 

Rübezahl Apotheke, ßalllllJofstmße 4 

Friseu,--salon /lunge. RaiffcisenSh'q,ße 2 

Dorjböckeo'ei Sdwcht, Hinterm Bahnhof 2 

Nel/kaujStellmmrn, Alteoifelder Weg 9 - 11 

Fleischerei Stuffregell, Alte Heersh'aße 65 

Prima-Reisen, Holleumool'er Strqße 4 

Textil/w"s Siemeo"S, Alte HeerstmjJe 28 

Volksbw,k, Alte Heeo'straße 10 

VerwendungsN 
~ 

rrermine 
13. Mifn 
Männerktcis. Vortrng,: Die Passion Jesu in den ruten Meistern, 
Ref. Dr. Harm Cordes, 9.00 Uhr 
J". HJj~ 

SchiiU..envereine Bezirksdeligiertentas\lng 
J $ . Hfirr 
Oe Spektaklers, ~M ichd \In Micaela~ • Veransla1ler IN Aseooori, 
Gasthaus Uhlhom mit ital. Buffet 18.30 Uhr 
.2.2. H~r;z 

Oe Spektak.lers, . Michel un MlcaelaM
, Veranstalter HV Asendorf 

im Gouthau$ Uhlliorn, 19.00 Uhr 
22. Mlfr2 
SV Brebber, OSlcrfeuer, Brebber Heide, 20.00 Uhr 
22. MNn. 
SV Grll\lC, OSlerfeuer, Uniere Mühle in Graue. 20.00 Uhr 
22. H iJrz 
sv HtiI.enmoor, O.sltrfeuer. 20.00 Uhr 
26. H lJn 
Scniorencafe, VOrtrll&: A.o;endorf gestern und heute, Gerald 
Runge zeigt Videofilm e, Gemeindehaus, 15.00 Uhr 
S. April 
AMC Ascndorf. Nachwllchsveranstallung Kard(ah.ren, 
Treffpuokt: Ellinshauseo Marlfeld ca. 10.00 Uhr 
10, April 
Männerkre.is, Vortrag: Woher kornm tunser Wohls tand? Rd. 
Jürgen RAhn, Ein Kapitän und Dozent stellt den SeelTarL~port 
vor, Q.OO Uhr 
26. Ap,.U 
Freiwillige Feuerwehr Asendorf. Trainingsweltkampf, 13.00Uhr 
Ztl. April 
Ilreiwilllge Feuerwehr Asendorf, Trainingswettkampf 13.00Ulu 
2.S Jahre Jubiläum Frauengruppe 
27 , AP,.II 
TeMisdub A.~endorf, Tag der offenen Tür, 14.00 Uhr 
30. Ap,.11 
Scniotcncare, Vortrag: Wasser -die Quelle des Lcben~ , Was 
Wetter, Klima. Flüsse und Meere fiirun ser Leben bedeuten, 
Ref. Helmut Kastens, Gemeiodehaus, 15.00 Uhr 
2 , Mal 
SV Asendorf, .Jugendkönigschießetl, Schiellsland bei Uhlhoro. 
19.00 Uhr 
3 . Mel 
SV Asendorf, Schützenfest , Gasthaus UhJhorn, LO.OO Uhr 
4 . M tt; 
SV Asendorf, 10.00 Uhr Schülzen(esl, Kinderkönigschieflcn 
Gasthaus UhJhorn. tl.oo Uhr 
8. Mal 
Männerkre.is. Vortrag: Die Arbeit von Brot für die Welt, Ref. 
Uwe ßecker gibt Einblicke in das ev. Hilfwerk 
H . Mal 
SV Hacndorf, Maibaumpflanren bei Meycr'sSp;u-geJhor 
J2. Mit; 
SV H:"Iendorf, Seniorellkutschfahrt ffir Milglieder des Vereins, 
10.00 Uhr 
l l . "'11; 
Sozinlverbnnd Reichsbund Onsverbnnd Asendorf, AUSOllg zur 
Blumenausstellung bei Wiesmoor Abfahrt 1 ~.OO Uhr 
Hof Primo Reisen. 
J7. H lt i 
SV H~nmoor. Kinderprcis- und PokaJschießen 

Liebe Leser/i.n! 
Auch für diese Ausgabe gilt: unterstützen Sie uns mit 
Ihrer Kritik, mit Anregungen und Beiträgen. 
Sprechen Sie uns an. Per e-mail, per Post oder am 
besle ll persönlich. 
Un..'icre Adresse: 
www.A5.('.ndorf,in f(t,I";/oF.ckhardt PaseI1IlU, 

lIohennloo rerllt r . 2, 1.7J30 Asend orf 
e--nmil; iLsendorl".infO@I-ol11ine.dc 

Die nächste Ausgabe 
erscheint Mitte Juni! 

Z 7.- 18. Mkfl 
SV GO\ue, SchüI7..eofest, GastJlaUS Sleirnke 
18. Maj 
SV Graue, Kreisverbaodsschützcnfest 
18. M."Ji 
Heimalverein Asendorf, Radlour nach Nienburg, Per Schiff 
nllch Hoya, Pa- Rad lJach Aseodorf. Treffpunkt.: GastJla.us 
Uhlhorn 9.00 UhI" 
24, Mai 
SV Hnhenmoor, Königschleßen, Kreis· und Beo:irkskönig 
24. Mr.I 
Verein Land und Kunst; Draußen Filzeo, ArMlc 7, 2. Termin 
25.05.2008, Anmeldung erwünrlt! 
24,· 25. Mill 
SV Brebber, Schützenfest, Glls th 81J~ Uhlhorn, ßrebber 
28, MlJj 

Seuio(encafe, Vortrag: Die RotenburgerWerke. Treffpunkt: 
Gemeindehaus. 15.00 Uhr 
30, Mai 
Jugendhaus A.."endorf, Kanuwochenende vom 30.5-OJ. 06 auf 
der Oste, Altersgruppe 12" 5 Jphre, 
3J . Mai 
sv Hohenmoor Schützenfest 
J • .JUlli 

AMC Asendorf, Pokal lauf, E1linghausen Martfeldab 9.00 Uhr 
J . Juni 
Automobilmuseum Aseudorf, Oldtimer·Ttcffen und Teilcmarlct 
2. Juni 
DRK Asendorf 3' Tagesfahrt noch Dresden 
6.~8 • .Juni 
HSG Br.Vilsen/Asendorf. 25-jähriges Jubiliium, 
Bruchhauseu·Vilsen Sportplall. an der Loge 
6 . JunJ 

SV 8 rebber Prei~· Imd Pokalschießen für il\lswärtige Vereine, 
Gti lha1J!I Ullihorn AsenclorfI9.00 Uhr 
7.· 8. Juni 
AMCAsendorf Trial VemnslaJlIlllS in Chinna 
8 • .Jun i 
SV Rrebber Preis· Wld Poknlschießen /"iir auswärtige Vereine, 
G&sthIHIS Uhlliorn Asendorf. 10.00 Ulu' 
1.2. Juni 
Männerkrela. Ausnug nach ßremerluwen 
12. Jlml 
DRKAsendorr 
Blutspende. Grundsehule .Asendorf, 16.00'20.00 Uhr 
14. - 15 • .Jlml 
OffcnerGarlcntag. Marlies lind ElWin Kretschmann, Essener 
Heide. 13.00'18.00 Uhr 
15. )t.lo i 

TGAAsendorf, Erdbeermorkt, 11 .00'19.00 Uhr 

Rege'nJa81{}e Tem,'na 
Schützenverein Bacnelor/" : Übungssehiessenjeden Donnersillg 
ab 19.30 Uhr. Schießstand 
Uhlhom Asendo rf 

\~ tI~ I~11 1· '1"f' IU,;IW I»t' J I (·rIlll l)u·n;l'h"oh\l I1 I;I'n 
u l",l ... 11. 'I\"\'lh:N- Tl'l\)linr fill~ll'fl $11' 11(1lc r: wto·w .,v.c-n.lnrf· 

mll iTl I;' ....... ' ''<Il1· IMkI/lltl ,tl 
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